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e1It einıgen Jahren empfinden Heidegger-Forscher die Notwendigkeıit, Heidegger

VO seinen Anfängen her NECUu lesen. [Das Erscheinen des orößten Teıls der frü-
hen Vorlesungen bjetet dafür die Möglıchkeiıt. Greisch &; Professor Institut
Catholique 1ın Pärıs, der uns schon eıne glänzende Gesamtıinterpretation VO „Seın und
Zeit“ geschenkt hat („Ontologie temporalıte“, 1994; vgl diese Zs F 9951 443 E:
reiht sıch mı1t der vorliegenden Veröffentlichung 1n diese Bemühungen e1n. Er LUuL 1€es
ber einer spezifischen Rücksicht. Auft der eınen Seıite will das Denken H.s ın
den Jahren 191 WT 923 1n dessen Freiburger Privatdozentenzeıt, nıcht als eine bloße
Etappe auf dem Weg JAr angeblichen Hauptwerk „Seın und FE“ begreiten, sondern
als eigenständıgen Entwurftf darstellen. Auf der anderen Seıite 111 e nıcht bei eıner
historischen Rekonstruktion belassen, sondern diesen ntwurt mıiı1t den Jüngeren Fort-
bildungen der Philosophie 1n Frankreıich (Foucault, Derrida, Rıcceur, Henry USW. kon-
frontieren, 1ın der Absıicht zeıgen, dafß H.s damalıge Versuche noch heute un: gerade
heute I en Der Haupttitel des Buches greift eın kryptisches
Bibel-Zitat bel Heidegger auf (HGA 65) Dort 1St die ede VO dem Baum des
Lebens und dem Baum der Erkenntnis ın der Mıtte des Paradieses (Gen 29 Sachlich
gyeht CS darum, dafß der trühe H., der sıch gerade VO Neukantianısmus abgewandt und
der Phänomenologie zugewandt hatte, 1U zwischen den beiden Klıppen der cartes1anı-
schen Tendenzen Husserls und den Irrationaliısmen der Lebensphilosophie seıne eigene
Fahrt finden mufite, die auf eıne Hermeneuti der Faktizıtät des Lebens hinsteuerte. In
den Worten „Faktıizıtät“ und ater „Endlichkeit“ konzentriert der rühe Heidegger das
Objekt seiıner daseinsanalytısc Bemühungen. Wıe die verwandten Ausdrücke „Fehl-
barkeit“ (Rıcceur), „Fragıilıtat“ un! „Vergänglichkeıit“ sınd S1Ee das Zeugni1s einer Je SpC-
zıiıschen Selbsterfahrung und entfalten sıch in eiınem Je eigenen semantıischen Raum,
hängen ber uch untereinander b7zw. können 1n eınen Zusammenhang gC-
bracht werden. Was die „Endlichkeıit“ etrifft, 1st S1E nıcht 1n iußeren Verhältnissen

suchen, sondern 1m Erleben, da{ß das Streben ach Selbsterkenntnis und nach Selbst-
ıdentität Grenzen, Schranken und Schwellen enthüllt, VO denen vielleicht, 1mM Sınne VO.  -

Descartes und Nabert, die untaßbare Präsenz des Unendlichen 1mM Endlichen der
rund iSt Der H.sche Begrift der „Faktıizıtät“ konnotiert die Last des Daseıns, die das
Gegenstück seıner wesentlichen Bewegtheıit 1st und sıch darın zußert, da 1114A1l unwel-
gerlich 1n die dorge siıch selbst eingespannt 1st und da{fß die Sorge Horizonterwe1-
N:  9 Weıte und Helle ımmer wieder konterkariert wird durch die Tendenz, Ja das
Interesse, „tallen  C 1n Formen der durchschnittlichen Anonymutät, Undurchsichtig-
keıt, Selbsttäuschung USW. Da 1Sst 1e] Platz für die Arbeit der Auslegung, praktisch W1€e
theoretisch! Das uch versammelt Autsätze 11[1d Vortrage, die für verschiedene Gele-
genheıten geschrieben, für dieses Buch ber 1n iıne einheitliche Linıe gebracht worden
sınd Es 1st zunächst für das französischsprachige Publikum vertaßt (und, da zugleich
iın Übersetzung erscheınt, auch für das englischsprachige). Daher hat eıne ZEW1SSE
Breite. Denn R galt, diesen Lesern, in deren Sprache die entsprechenden Bände der H-
Gesamtausgabe noch nıcht übersetzt sınd bzw. I, den wesentlichen Inhalt der frü-
hen Vorlesungen überhaupt erst nahezubringen. Die interpretatorischen Elemente die-
S5C$ Werks sınd natürlich für alle Leser gleichermafßen interessant. HAEFFNER
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Dıi1e Zeıten, da Man 1ın den unterschiedlichsten philosophischen un! weltanschauli-

chen Lagern aus überaus heterogenen Gründen das Requiem für Metaphysik un On-
tologıe anzustimmen pflegte, scheinen endgültig vorbelı. Das alt-ehrwürdige arıstoteli-
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